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A. 721 


Deutſchland. 

TI Berlin, 14. Okt. Die ſehr beſtimmt auftretende 
Nachricht von dem Beſuche des Herrn v. Giers beim Herrn 
v. Caprivi hat an und für ſich nichts Unwahrſcheinliches. 
Nachdem Herr v. Giers Anknüpfung mit dem italieniſchen 
Minifterpräfidenten geſucht und gefunden hat, würde eine 
weitere freundſchaftliche Auseinanderſetzung mit der Wilhelm⸗ 
ſtraße nur eine, an und für ſich nirgends unwillkommene Kon⸗ 
ſequenz ſein. Noch ſtärker als geſtern tritt heute der Eindruck 
hervor, daß die Begegnungen von Mailand und Monza in 
Berlin und Wien in keiner Weiſe überraſcht haben. Man 
wird an beiden Mittelpunkten der Politik nicht nur von der 
bevorſtehenden Zuſammenkunft, ſondern auch davon gewußt 
haben, wie Herr Rudini bei dieſem Anlaß ſeine Aufgabe er⸗ 
faſſen werde. Was der ruſſiſche Miniſter dem italieniſchen 
Staatsmanne zu ſagen gehabt hat, das kann ſich bei der In⸗ 
nigfeit der Beziehungen der verbündeten Mächte niemals an 
eine dieſer Mächte allein wenden, ſondern es iſt an alle drei 
ugleich gerichtet. Der thörichte Gedanke, daß Herr v. Giers 
die Loslöſung Italiens von ſeinen Verbündeten zu betreiben 
verſuchen könnte, iſt, kaum aufgetaucht, auch wieder von der 
Bildfläche verſchwunden. Nach dieſer Richtung hin geht das 
Intereſſe an den diplomatiſchen Vorgängen der letzten Tage 
gewiß nicht. Die Aufklärungen der „Nowoje Wremja“ über 
die von Herrn Giers an Rudini gemachten Eröffnungen wer⸗ 
den hier mit begreiflichem Intereſſe geleſen. Es iſt zunächſt 
zu den Mittheilungen des ruſſiſchen Blattes nichts zu 
bemerken. Was die „Nowoje Wremja“ ſagt, kann durchaus 
zutreffen, und ſofern dies nicht der Fall ſein ſollte, hat man 
für jetzt hier keine Handhabe, um es nachzuweiſen, jedenfalls 
ſpricht aus der ruſſiſch⸗offizibſen Note ein ſtarkes Bedürfniß 
nach Annäherung und Ausgleichung. Die Momente der Be⸗ 
ruhigung der europäiſchen Lage erhalten dadurch eine erneute 
n e Man braucht das Gewicht dieſer Kundgebung 
nicht zu überſchätzen, aber man kann es, mit den gebotenen 
Beſchränkungen, gleichwohl hinnehmen. Die vermehrte Zuver⸗ 
ſicht in die Erhaltung des Friedens wird auch durch die 
jüngſten Nachrichten aus London ſo leicht nicht erſchüttert 
werden. Nach mehrfachen Berichten aus der engliſchen Haupt⸗ 
ſtadt iſt eine entſchiedenere Verfolgung der Pamirfrage durch 
die britiſche Regierung zu erwarten. Die Organe des Kabinets 
Salisbury behandeln dieſe Angelegenheit plötzlich mit großem 
Nachdruck, und der „Standard“ ſpricht ſogar ſchon von einer 
gewaltſamen Vertreibung der Ruſſen aus der widerrechtlich ein⸗ 
genommenen Poſition. Ein anderes Blatt, der „Daily Tele⸗ 
graph“, läßt ſich aus Petersburg angeblich authentiſch be- 
richten, unter den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Abmachungen finde ſich 
auch die Anerkennung Pamirs als einer ruſſiſchen Provinz. 
Wohin dieſe neu angeſponnenen Fäden der britiſch⸗indiſchen 
2 demnächſt führen werden, dürfen wir mit einiger 

elenruhe abwarten. Das Bild der europäiſchen Situation 
wird einſtweilen durch die Bemühungen Rußlands, ſich mit 
den Dreibundsmächten in ein klareres Verhältniß zu ſetzen, 
ſtärker beſtimmt als durch jene ferner liegenden aſiatiſchen 
Dinge. 
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Erſatzwahlen für den Landtag in 
Sachſen haben am Dienſtag ftattgefunden. Im Königreich 
rei herrſcht bekanntlich ein kurioſes Wahlrecht. Darnach 
bedarf es zur Wahl nicht der abſoluten Mehrheit, ſondern 
nur einer relativen Mehrheit. Unter dieſen Umſtänden kann 
zum Abgeordneten gewählt werden ein Kandidat, wenn er auch 
nur ein Drittel der abgegebenen Stimmen erreicht. Stich⸗ 
wahlen find unter dieſen Verhältniſſen eine große Ausnahme. 
Die Ausnahme greift diesmal Platz für den erſten Stadtkreis 
Dresden, den einzigen Kreis, in welchem keine Einigung zwi⸗ 
ſchen Konſervativen und Nationalliberalen zu Stande gekom⸗ 
men iſt. Dort kommt in die Stichwahl der konſervative Kan⸗ 
didat (2067 Stimmen) mit dem Sozialiſten (1725 Stimmen.) 
Der Antiſemit erhielt, wie der „Freiſ. Ztg.“ gemeldet wird, 
1620 Stimmen, der Nationalliberale 874 Stimmen. In allen 
übrigen Wahlkreiſen hatten die Kartellparteien gemeinſame 
Kandidaten aufgeſtellt. Eine freiſinnige Kandidatur wurde 
von ihrer Seite nur unterſtüt im erſten Stadtkreis 
Chemniz, um die Eroberung dieſes Kreiſes durch 
die Sozialdemokraten zu verhüten. Hier iſt der 
freiſinnige Fabrikbeſitzer Eſche wiedergewählt worden. Außer⸗ 
dem wird die Wahl des Generaldirektors Grahl⸗Dresden, der 
zum ſogenannten Kammerfortſchritt gehört, gemeldet. Den 
Kartellparteien find unterlegen in hartem Wahlkampf die bis⸗ 
herigen freiſinnigen Abgeordneten Fabrikbeſitzer Weigang in 
Bautzen und Handelskammer⸗Sekretär Dr. Kirbach in Plauen. 
Beide waren bei der letzten Wahl vor 6 Jahren noch mit Unter⸗ 
ſtützung der Kartellparteien gewählt worden. Weigang unterlag 
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mit 1170 Stimmen gegen 1231 konſervative und 80 ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen, Kirbach mit 1348 Stimmen gegen 1484 
Kartell und 1401 ſozialdemokratiſche. In Glauchau unterlag 
der freiſinnige Bankdirektor Uhle dem nationalliberalen Kandi⸗ 
daten. Ihre Triumphe über die freiſinnigen Kandidaten haben 
die Kartellparteien in Sachſen mit Niederlagen an die Sozial⸗ 
demokraten zu bezahlen. Die Sozialdemokratie hat drei oder 
vier Sitze von den Kartellparteien erobert und wächſt damit in 
der ſächſiſchen Kammer von acht auf elf oder zwölf an. Die 
Sozialdemokraten haben den Konſervativen die Dresdener 
Landkreiſe Nr. 10 und Nr. 24, Zwickau⸗Land und Tharandt⸗ 
Land abgenommen. Einen kräftigen Angriff machten die 
Freiſinnigen auf den nationalliberalen Beſitzſtand in Anna⸗ 
berg und erlangten für Oberlehrer Dr. Krauſe 800 Stimmen. 
— Im ganzen ziehen die Landtagswahlen die Konſequenzen 
der politiſchen Veränderung in Sachſen ſeit den letzten ſechs 
Jahren, wie ſolche ſchon bei der Reichstagswahl im Februar 
1890 hervorgetreten ſind. Die Sozialdemokratie iſt ſtark an⸗ 
gewachſen, insbeſondere in den induſtriellen Landbezirken, und 
die freiſinnige Partei hat als Mittelpartei zwiſchen den ge⸗ 
ſchloſſenen Kartelliſten und den Sozialdemokraten hier unter 
dem relativen Wahlſyſtem mit einer beſonderen Ungunſt der 
taktiſchen Verhältniſſe zu kämpfen. — Nach einem Wolff'ſchen 
Telegramm aus Dresden vom Mittwoch wurden bei den 
ſächſiſchen Landtagswahlen insgeſammt gewählt 12 Konſer⸗ 
vative, 6 Nationalliberale, 4 Fortſchrittliche, 7 Sozialdemo⸗ 
kraten. In einem Wahlkreiſe iſt Stichwahl erforderlich. 

— Nach einer dem Londoner „Standard“ aus Newyork 
zugehenden Meldung une Verhandlungen 
Deutſchland und Nordamerika auf der Grundlage, daß 
Deutſchland ſeine Getreidezölle auch für die nordamerikaniſche 
Einfuhr herabſetzt, während Nordamerika auf die in der Mac 
Kinley⸗Bill dem Präſidenten gegebene Vollmacht, Eingangs⸗ 


zölle von dem deutſchen Rübenzucker zu erheben, verzichte. 51 


Anſcheinend handelt es ſich hier um die Verallgemeinerung der 
in dem Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn verabredeten 
Ermäßigung der deutſchen Getreidezölle auf 3,50 M. Durch 
Bundesrathsbeſchluß ſind ſ. Z. die in dem Handelsvertrag 
mit Spanien ſtipulirten Zollermäßigungen auch Amerika 
gegenüber zur Anwendung gelangt. Ob das Reich auf 
Grund des im Jahre 1828 zwiſchen Preußen und den 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrags verpflichtet ſein würde, den letzteren 
die Rechte der meiſtbegünſtigten Staaten auch nach Abſchluß 
des Vertrags mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien u. ſ. w. zuzu⸗ 
geſtehen, iſt eine offene Frage. Geſchähe das nicht, ſo würde 
der Präſident ohne Zweifel berechtigt ſein, auf Grund der 
Reciprocitätsklauſel der Me. Kinley⸗Bill vom 1. Januar 1892 
ab den deutſchen Rübenzucker mit dem dort feſtgeſetzten Ein⸗ 
fuhrzoll zu belaſten. Von deutſcher Seite ſcheint in Waſhing⸗ 
ton die Mittheilung gemacht worden zu ſein, daß die in Aus⸗ 
ſicht ſtehende Ermäßigung der Getreidezölle auch dem ameri⸗ 
kaniſchen Getreide zu Gute kommen werde. Beſtätigt ſich das, 
ſo wären die Befürchtungen, daß die en en | im Ver⸗ 
trag mit Oeſterreich⸗Ungarn zur Einführung von Differen⸗ 


tial⸗Getreidezöllen führen könne, als grundlos erwieſen. 


— Heute ſollte, wie das „Berl. Tagebl.“ hört, der aus 
neun Perſonen beſtehende Ausſchuß des Vorbereitungs komites 
für die Interparlamentariſche Konferenz in Rom zu⸗ 
ſammentreten, um über eine Stellungnahme zum Briefe 
Bonghis zu berathen. Anſcheinend knüpfen die Gerüchte, 
daß Herr Bonghi ſeinen Austritt aus dem römiſchen Komite 
erklärt habe, an dieſen Vorgang an. Im Intereſſe der Kon⸗ 
ferenz würde man einen ſolchen Entſchluß nur mit Befriedigung 
begrüßen können. Ueberdies war Bonghi mit ſeiner Auf- 
5 627 der elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheit in dem Aus⸗ 
ſchuß völlig iſolirt. Das deutet auch das Schreiben an, 
welches, wie die „Danz. Ztg.“ mittheilt, der Sekretär des 
Ausſchuſſes, Marcheſe Pandolfi, vor einigen Tagen an die 
deutſchen Abgeordneten gerichtet hat. Er ſchreibt darin: 

„Ich bitte Sie inſtändigſt, die Dokumente zu leſen, die ich 
955 geſandt, und zu bedenken daß ein Komite, in dem Rudini, 

llari, Huzzatti, Chimirri. Ferraris, jetzige Miniſter, und vom 
vergangenen Muniſterium Crispi, Zanardelli, Miceli, Hacgva, Gio⸗ 
litti, ferner Cavallotti, Maffi, Bovio, Canzio, Imbriani ſich befin⸗ 
den, eine genügende Sicherheit für das deutſche Volk wie für alle 
Völker Europas bietet, daß unſere Konferenz dazu beſtimmt iſt, 
nicht Leſdenſchaft und Haß zu erwecken, ſondern die Bande der 
Brüderlichkeit zu befeſtigen und den Grund zu legen zu einem Re⸗ 
ime von Frieden und von Gerechtigkeit. — Ich bitte Sie auch das 

eglement zu leſen, worin ja ſteht, daß die effektive Leitung und 
der Vorſitz der Erörterungen abwechſelnd allen Präſidenten der 
vertretenen Staaten anvertraut wird.“ - 

— Im ſozialiſtiſchen Wahlverein des 6. Berliner 
Reichskagswahlkreiſes kam es am Vorabend des Erfurter 
Parteitages wieder zu einem heftigen ee ag zwiſchen den 
Alten und den Jungen. Die letzteren griffen den Vorſtand heftig 
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an 7 der parteiiſchen Führung des Protokolls. Auch gegen 
den „Vorwärts“ wurden heftige Angriffe gerichtet. Die Vorſtands⸗ 
wahl, welche darauf vorgenommen wurde, fiel im Sinne der Frak⸗ 
tion aus. Die Jungen machten ihrem Aerger hierüber in beleidi⸗ 
enden Zwiſchenrufen Luft. Schließlich" wurde dem Vorſtand die 

efugniß eingeräumt, Mitgliedern wegen Verſtoßes gegen die 
Parteibeſtrebungen auszuſchließen. Der Vorſtand machte von die⸗ 
ſem Recht ſofort Gebrauch, indem er einen Genoſſen, der in der 
vorigen Verſammlung gegen die Alten in beſonders energiſcher 
Weiſe aufgetreten war, aus dem Verein ausſchloß. Ein anderer 
Genoſſe, der die Vorſtandswahl geſtört hatte, erhielt eine Rüge. 

Stuttgart, 14. Okt. Ueber den Nachfolger des württember⸗ 
ch Finanzminiſters Renner, den Staatsrath v. Riecke, 
chreibt der volksparteiliche Stuttgarter „Beobachter“: „Herr 
v. Riecke iſt wirklicher Staatsrath, Mitglied des geheimen Raths, 
vortragender Rath im Staatsminiſterium und lebenslängliches 
Mitglied der erſten Kammer. Er war auch mehrfach Präſident 
der epangeliſchen Landesſynode. Man weiß aus ſeinen ſchrift⸗ 
ftelleriichen Arbeiten, daß er ein Fachmann im guten Sinne dieſes 
Wortes iſt, ſofern er mit gründlichen finanzpolitiſchen Kenntniſſen 
den freieren Ueberblick eines gebildeten Politikers verbindet. 8 
württembergiſche Budget kennt er ſeit einer Reihe von Jahren als 
Berichterſtatter der erſten 
Gelegenheit, eine reſpektable Arbeitskraft zu bethätigen. .. Ver⸗ 
ſtändniß für das konſtitutionelle Leben hat Herr v. Riecke mehrmals 
bethätigt, zuletzt bei der Forderung nach größerer Klarheit im 
Etat. Er wird nun in der Lage ſein, ſolche zu ſchaffen, und hierbei 
in ſo weit ein rn des Landtages finden, als dieſem 
nicht ein Verzicht auf die Spezialtſirung der N des Etats 
zugemuthet werden will. Politiſch wird Herr v. Riecke ſeine Marſch⸗ 
route von Herrn v. Mittnacht empfangen.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


B. C. Berlin, 13. Okt. In Bezug auf die Frage, ob die 
Kinder der in Preußen lebenden Ausländer dem Preußi⸗ 
en Schulzwan ß unterworfen find, eine Frage, welche bis⸗ 
her von unſeren Schul⸗ und Verwaltungsbehörden bejaht, von den 
Gerichten erſter und zweiter Inſtanz aber verſchiedenartig beur⸗ 
theilt wurde, hat heute der Strafſenat des Kammergerichts 
als höchſter Gerichtshof für die Landesſtrafgeſetzgebung (ſ. g. 
Kleines Obertribunal“) anläßlich einen konkreten Falles in der 
eviſionsinſtanz eine nunmehr maßgebende Enti ung gefällt, 
welcher 1 Thatbeſtand zu Grunde liegt. Der der belgiſchen 
Nationalität 1 in Köln wohnende Ziegeleibeſitzer D. 
war, weil er ſe che ane g Kind nicht in die preußiſche, 
ſondern in eine belgiſche Schule geſchickt hatte, vom Schöffengericht 
wegen Uebertretung der Allerhöchſten Kabinetsordres vom 14. Mai 
1825 und 20. Juni 1835 in zwei Fällen zu 6 Mark Strafe ver⸗ 
urtheilt worden, indem nämlich angenommen wurde, daß jeder in 
Preußen lebende Ausländer auch dem hier geltenden Schulzwange 
unterworfen ſei. Unter gegentheiliger Auffaſſung erkannte aber die 
Strafkammer in der ee auf Freiſprechung in⸗ 
dem fie hierfür hauptſächlich das Miniſterialreſkript vom 13. No⸗ 
vember 1876 in Betracht zog, wonach zwiſchen den verſchiedenen 
deutſchen Bundesſtaaten ein Uebereinkommen dahin getroffen 
worden war, daß der Schulzwang auf alle Bundesangehörigen aus⸗ 
edehnt werden ſolle. Hieraus wurde der Schluß gezogen, daß die 
orausſetzung des Schulzwanges für alle Bundesangehörige bis 
dahin nicht für zutreffend erachtet wurde, ſondern daß man es viel⸗ 
mehr für nöthig exachtete, in dieſer Beziehung erſt ein beſonderes 
Abkommen zu ſchlleßen. Um ſo weniger treffe alſo die erwähnte 
Vorausſetzung auf Ausländer zu. Die Staatsanwaltſchaft legte 
hiergegen Reviſion ein, welche auch unter Hinweis auf $ 43 Tit. 
XII Thl. II A. L. R. von der Oberſtaatsanwaltſchaft für begründet 
erachtet wurde. Danach ſei nicht nur jeder Staatsangehörige, 
ſondern jeder Einwohner dem Schulzwange unterworfen. — Das 
Kammergericht wies indeß nach längerer Berathung die 
Reviſion der Staatsanwaltſchaft zurück, indem es der An⸗ 
ſicht war, daß weder die erwähnten Kabinetsordres, noch die von 
der Staatsanwaltſchaft angeführten Beſtimmungen des Allgem. 
Landrechts hier Anwendung finden könnten, und zwar ergebe ſich 
dies namentlich aus der Preußiſchen Verfaſſungs⸗ 
urkunde, welche den Schulzwang nur den Preußiſchen Unter⸗ 
thanen auferlege. 


Vermiſchtes. 


J. Poſtunfall. In unſerer Zeit der Eiſenbahnunfälle iſt es 
ewiſſermaßen ein Troſt, auch einmal von einem Poſtunfall zu 
Fan der ſehr ſchlimme Folgen — hätte haben können. Vor einigen 
agen wurden die Fahrgaſte der Perſonenpoſt von 
1. Schl. nach Schönau in nicht geringe Aufregung und Angſt ver⸗ 
ſetzt. Als der Poſtwagen auf der höchſten Erhebung des Weges, 
dem als Ausſichtspunkt weit und breit bekannten Kapelleuberge 
angekommen war, hielt der Poſtillon dort einige Minuten und be⸗ 
Nan ſich in die Wirthsſtube des dort befindlichen Gaſthauſes. Aus 
einem Gebahren merkte die Wirthin, daß der Poſtillon angetrunken 
war; ſie bemerkte daher 19 ihm: „Na, an Jbrer Stelle würde ich 
heute auch zu Hauſe geblieben ſein.“ „Da haben Sie recht“, ver⸗ 
ſetzte der Roſſelenker, „ich kehre auch wieder um“. Er ſtieg nun 
auf den Bock, drehte mit dem Wagen um und fuhr wieder nach 
Hirſchberg zu. Die Sufafien bemerkten bald die veränderte Rich⸗ 
tung, riefen aus dem Wagen heraus, der Poſtillon ſolle halten, 
ſahen aber nunmehr zu ihrem Schrecken, daß der Poſtillon nicht 
mehr auf dem Bock war, und daß der Wagen immer weiter auf 
der nach Berbisdorf ſehr ſteil abfallenden Chauſſee rollte. Ein 
Kaufmann aus Bunzlau, welcher ſich im Poſtwagen befand, wagte 
nun den Sprung binaus und lief ſchnell zu den Pferden; glück⸗ 
licherweiſe gelang es ihm noch, dieſe ziemlich jungen und mutbigen 
Pferde aufzuhalten. Ais die Paſſagiere ſich nun nach dem Poſtil⸗ 
lon umſahen, fanden fie ihn auf der Deichſel reitend; er war vom 
Bock vornüber gefallen, hatte ſich aber am Geſchirr der Pferde 
feſthalten können und war jo dem Ueberfahrenwerden entgangen 
Der Wagen wurde nunmehr wieder umgewendet, und der Poſtilon 


Kammer ſehr genau. Er hatte hier 
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brachte ihn, unter der nöthigen Beobachtung ſeitens eines era 
giers, nach Schönau: dort aber kündigten die Fahrgäſte, trotz der 
anſcheinenden Verwandtſchaft, in der ſie zu dem Miſſethäter ge⸗ 
ſtanden — ſie hatten ihn ſämmtlich bei Beginn der Fahrt als 
Schwager begrüßt — in aller Form die Freundſchaft und zeigten 
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dampfer „Michigan“, welcher kürzlich im Hafen von Milwaukee 


und den Nachbarprovinzen. 

* Brieg, 12. Okt. [Wahlkurioſum.] Zur Wahl von 
3 Wahlmännern in der Gemeinde Gr.⸗Neudorf behufs ſpäterer 
Wahl eines Kreistags⸗Abgeordneten war vom Landrathsamte auf 
vorigen Mittwoch ein Termin anberaumt. Die Wahl konnte jedoch 
nicht ſtattfinden, weil der Wahlvorſteher nicht erſchienen war; es 
war überhaupt nur eine einzige ſtimmberechtigte Perſon im Wahl⸗ 
lokale anweſend. — Das iſt, wie die „Brieg. Ztg.“ bemerkt, die⸗ 
ſelbe Gemeinde, die bei den politiſchen Wahlen gewöhnlich durch 
die große Zahl von konſervativen Stimmen glänzt, welche von den 
in Schaaren zur Wahlurne geführten Wählern abgegeben werden. 
Tilſit, 13. Okt. [Ein Kartell) haben die hieſigen Jünger 
Aesculaps dem Magiſtrat der Stadt gegenüber geſchloſſen. Vor 
etwa einem Jahre ſchied der mit der Ausübung der ärztlichen 
Praxis in der ſtädtiſchen Heilanſtalt betraute Doktor, ein alter 
Mann, wegen Krankheit aus ſeinem Amte, und die proviſoriſche 
Weiterführung des Amtes wurde einem jungen — 75 übertragen. 
Seit längerer Zeit nun ſuchte der Magiſtrat in den Tageszeitungen 
einen Arzt für die genannte Anſtalt mit einem Fixum von 1000 M. 
Es fand ſich jedoch keiner, da die Mitglieder des ärztlichen Vereins 
(dem nur wenige ältere Herren ra nicht angehören) ſich dahin 
eeinigt hatten, 5 dieſes Gehalt die Stelle nicht zu übernehmen. 
er Magiſtat ſah ſich infolge deſſen genöthigt, auswärtige Aerzte 
= Bewerbung aufzufordern; doch auch dieſem Beginnen wird 
nſofern der Erfolg ſtreitig gemacht, als der ärztliche Verein alle 
auswärtigen Kollegen erſucht, ſich vor Uebernahme der ausge⸗ 
ſchriebenen Stelle mit dem Vorſtande behufs näherer Mitthei⸗ 
lungen in Verbindung zu ſetzen. Man darf geſpannt ſein, wer bei 

dieſem ſeltſamen Streik Sieger bleibt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 14. Okt. Der Staatsminiſter a. D. Jolly 
iſt heute Mittag in Folge eines Schlagfluſſes geſtorben. — Dem 
Vernehmen nach wird der Landtag auf den 17. November 
einberufen. 

Wien, 14. Okt. Der Budgetausſchuß nahm unter dem 
ausdrücklichen Vorbehalte, damit kein Präjudiz für die Zu⸗ 
kunft zu ſchaffen, die bekannten Anträge, betreffs Abkürzung 
der Budgetdebatte, an; dieſelben gelangen in der morgenden 
Plenarſitzung zur dringlichen Berathung. 

Zara, 14. Okt. Infolge heftiger Wolkenbrüche haben 
in den letzten Tagen auf der Inſel Brazza große Ueberſchwem⸗ 


lag. Das Schiff iſt 163 Fuß lang und 27 Fuß weit, hat eine 
Tragkraft von 450 Tonnen und läuft ungefähr 13 Seemeilen die 
Stunde. Die Maſchine befindet ſich über dem Waſſerſpiegel, direkr 
unter dem Verdeck, was für den Fall eines Seegefechts eine ge⸗ 
fährliche Einrichtung iſt. Von der Maſchine werden die beiden 
eiſerne Schaufelräder des Schiffes getrieben. Bis ut N 
iſt das Schiff mit Eiſenplatten bekleidet, und die Armirung beſteht 
aus vier 30 Pfündern, welche vor dem Kriege ſchon als ehrliche 
Vorderlader Dienſte gethan und jetzt in Hinterlader verwandelt 
worden ſind. Im Uebrigen befinden ſich auf dem Vorderkaſtell 
noch drei 3 zöllige „Rifle Guns“ und auf dem Quarterdeck zwei 
Gattling⸗Kanonen zur Vertheidigung des Schiffes. Die Be⸗ 
mannnung des Letzteren beſteht aus circa 100 Mann. Der „Mi⸗ 
chigan“ iſt eines der älteſten Kriegsſchiffe, welches Onkel Sam auf⸗ 
uweiſen hat, und in gewiſſer Beziehung eine Reliquie, da feine 

aſchine einer Konſtruktion angehört, wie ſie in der ganzen Welt 
nicht mehr gefunden werden kann. Dieſelbe iſt eine Erfindung des 
jetzt noch lebenden Ver. Staaten⸗Ingenieurs Ch. W. Copeland, 
wurde mit dem Dampfer zuſammen im Jahre 1844 konſtruirt und 
d. 3:0 Pferdekräfte. Von dieſer Art Maſchinen wurden ſeiner 

eit drei bei amerikaniſchen Kriegsſchiffen in Gebrauch genommen, 
doch hatten ſie, mit Ausnahme der des „Michigan“, keine lange 
Lebensdauer. Die eine ging im Sturm bei Gibraltar i. J. 1851 
mit dem „Thompſon“ verloren und die zweite wurde im letzten 
Kriege vor New Orleans unbrauchbar gemacht. Seit einiger Zeit 
iſt der „Michigan“ zum Rekruttrungsſchfff degradirt worden, d. h 
er wirbt an den Küſtenſtädten den jungen Nachwuchs für die ame⸗ 
rikaniſche Marine an. Nachdem die 05 20 Tage lang an 
Bord gehalten worden ſind, kommen ſie nach dem Ver. Staaten 
Empfangs⸗Schiff „Minneſota“ in Newyork, und werden von hier 
aus den Schulſchiffen zugetheilt. Es werden nach eingehender 
ärztlicher an on nur Jungen im Alter von 14—18 Jahren, 
die die Erlaubniß ihrer Eltern beibringen müſſen, in den Dienſt 
aufgenommen und müſſen ſich auf dieſelben 3 Jahre verpflichten. 
Sie werden in der Arithmetik, Geographie, Geſchichte der Ver. 
Staaten, Schreiben, Leſen, ſowie in allen körperlichen Uebungen, 
wie Schwimmen, Fechten, Turnen u. ſ. w. unterrichtet und be⸗ 
kommen, neben ihrer Beköſtigung, ſofort 9 Doll. per Monat Ge⸗ 
halt. Dieſes ſteigt jedoch mit ihren Kenntniſſen bis auf 11 Doll. 
775 Monat. Nachdem ſie ſechs Monate lang auf einer Seefahrt 
üchtig ausgebildet ſind und ſich gut geführt haben, avanciren ſie 
um Seemanns⸗Kandidat 2. Klaſſe und beziehen dann 19 Doll. per 

onat, nach einem Jahr zur 1. Klaſſe mit 24 Doll., bis der junge 
Seemann das Alter von 21 Jahren erreicht hat. 


g r 


e . 


di Rudini, und giebt der Meinung Ausdruck, daß die Unter⸗ 
redungen der beiden Miniſter lediglich die Beziehungen Italiens 
und Rußlands zum Gegenſtande gehabt hätten, daß dieſelben 
aber nicht, wie einzelne auswärtige Blätter annehmen könnten, 
von dem Wunſche Rußlands, eine Annäherung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien herbeizuführen, oder dem Kane Italiens, 
Deutſchland und Rußland einander zu nähern, eingegeben ge⸗ 
weſen ſeien. Vom Standpunkte Rußlands aus ſei es zu wün⸗ 
ſchen, daß Italien aus autoriſirtem Munde erfahre, weß⸗ 
halb Rußland mit der Politik Italiens nicht überein⸗ 
ſtimme, mit welchem Rußland freundſchaftliche Beziehungen 
unterhalten wolle, da ja die Intereſſen der beiden Länder ein⸗ 
ander nirgends entgegenſtänden. Beſonders wichtig ſei es, 
Italien den wahren Charakter der Meerengenfrage darzulegen, 
durch welche ſich Italien beunruhigt gezeigt habe. Wenn in 
Mailand eine Darlegung der wahren Lage erfolgt ſei, werde 
die Meerengenfrage für die guten Beziehungen zwiſchen Italien 
und Rußland in keiner Weiſe mehr von irgendwie ungünſtigem 
Einfluſſe ſein. Von Wichtigkeit ſei es auch, die Haltung 
Italiens im Falle des Eintretens gewiſſer ſtets möglicher Er⸗ 
eigniſſe in Bulgarien kennen zu lernen. . 

Petersburg, 14. Okt. Geſtern fand die Jahresver- 
ſammlung der baltiſchen griechiſch⸗orthodoxen Bratſtwo (Bru⸗ 
derſchaft) ſtatt. Der Präſident derſelben machte, wie die Blätter 
melden, der Verſammlung die Mittheilung, daß der Kaiſer 
ſeinem Intereſſe für das ſympathiſche Verhalten der Bratſtwo 
zum Werke der Verbreitung ruſſiſcher Bildung im baltiſchen 
Gebiete und ſeinem Danke dafür Ausdruck gegeben habe. Der 
Beſtand der Bratſtwo⸗Kaſſe betrug am 1. Januar d. J. 
218 620 Rubel; das verfloſſene Jahr war beſonders reich an 
Spenden für die Bratſtwo. Der Präſident gab auch einen 
Ueberblick über die erfolgreiche Thätigkeit der Bruderſchaft bei 
Gründung ruſſiſcher Schulen in den baltiſchen Gouvernements 
und bei der Verbreitung der orthodoxen Religion daſelbſt. 
Die Verſammlung hat den Kurator des Dorpater Lehrbezirks 
Lawroosky zum Ehrenmitglied gewählt. 2 

Paris, 14. Oktbr. Die Budgetkommiſſion beſchloß in 
ihrer heutigen Sitzung auf Erſuchen des Finanzminiſters 
Rouvier, welcher der Sitzung beiwohnte, die Reform der Ge⸗ 
tränkeſteuer in das Budget nicht mit aufzunehmen. Im 
Laufe der Berathung erklärte Rouvier, die Regierung werde 
für den Antrag Briſſon's bezüglich der Reform der Gerichts⸗ 
koſten eintreten, welche in das Budget mit aufgenommen wer⸗ 
den ſolle. 


liches Denkmal, welches zwar 


Lokales. 


Poſen. 15. Oktober. 

* Nichtraucher: und Damenkupees betr. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat Veranlaſſung genommen, erneut auf 
die genaue Befolgung der Vorſchriften über die Benutzung der 

chtraucher⸗ und Damenkupees in den Zügen hinzuweiſen und 
die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, das Zugperſonal zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen ſchreiten zu ermächtigen. Beſonders ſoll darauf ge⸗ 
achtet werden, daß Nichtraucherkupees auch nicht mit brennender 

igarre beſtiegen werden. In den Zügen ſollen mindeſtens ein 

rittel der vorhandenen Kupees zweiter Klaſſe und ein Sechſtel der 
vorhandenen Kupees dritter Klaſſe für Damen und Nichtraucher 
reſervirt werden. h 1 

d. Die polniſch⸗katholiſchen Familienväter in Jerſitz 
bei Poſen haben vor zwei Wochen an die königl. Regierung eine 
Petition gerichtet, in welcher ſie beantragen, daß den polniſch⸗ 
katholiſchen Kindern in ſämmtlichen Klaſſen der dortigen Volks⸗ 
ſchule der Religionsunterricht in polniſcher Sprache ertheilt werden 
möge. Da ferner den angeblich polniſchen Schulkindern mit deutſchem 
Namen verboten iſt, an dem polniſchen Privat⸗Sprachunterricht 
theilzunehmen, ne die polniſch⸗katholiſchen Familienväter in 
einer beſonderen Petition der königl. Regierung um Aufhebung 
dieſes Verbots gebeten. 

*. Im Dorfe FJerſitz bei Poſen ſtarb in der vorigen Woche 
der Wirth Adam Remlein im Alter von 66 Jahren und wurde 
am 12. d. Mts. auf dem katholiſchen St. Adalberts⸗Kirchhofe be⸗ 
erdigt. Demſelben verdankt dieſes Dorf ein werthvolles alterthüm⸗ 
Privat⸗Eigenthum der Familie des 
Verſtorbenen iſt, aber doch, da es an öffentlicher Straße 
ſteht, eine Zierde des ganzes Dorfes if. An dem früheren 
Stadtrath Auſchen Hauſe in Poſen, Ecke des Alten Mark⸗ 
tes und der Jeſuitenſtraße, befand ſich nämlich, bevor dieſes Haus 
vor etwa 15 Jahren abgebrochen und an Stelle deſſelben und des 
angrenzenden Gebäudes ein ſtattlicher Neubau errichtet wurde, eine 
une etwa 4 Fuß hohe Statue, darſtellend Maria (als Himmels⸗ 
önigin mit einer Krone), das ee re Chriſtus⸗Kindlein 
auf dem Arme. Nach dem Style zu urtheilen, ſtammt dieſe Statue 
aus der Mitte des 15. Jahrhunderts und erinnert an die altdeut⸗ 
zu Bildwerke jener Zeit. Nach dem Abbruch des Gebäudes hat 
as Bildwerk einige Jahre unbeachtet unter altem Gerümpel ge⸗ 
legen, bis Adam Remlein, welcher ſich für derartige Gegenſtände 
intereſſirte, die Statue ankaufte, dieſelbe reſtauriren und in ſeinem 
Garten dicht an der Landſtraße hinter einem durchbrochenen Zaune 
auf einem Poſtamente aufitellen ließ. n den Grundſtein unter 
dieſem Poſtamente iſt eine Flaſche mit luftdichtem . einge⸗ 
ſchloſſen worden, in welcher nähere ſch ite e Angaben über die 
Geſchichte der Statue enthalten ſind. ie Weihung derſelben er⸗ 
folgte durch den damaligen Vikar Chruſtowicz an der St. Adalberts⸗ 
Kirche, am 2. Juli 1883. Das Poſtament erhielt die Inſchrift: 
Na czesd N. P. Maryi, opiekunki naszej“ (Zu Ehren der heiligen 
Jungfrau Maria, unjerer Beicht erin). — Ein anderes Denkmal, 
aber aus neuerer Zeit, befindet ſich in Jerſitz weſtwärts von dem 
benachbarten Reſtaurations⸗Garten, gleichfalls an der Landſtraße; 
es iſt dies eine Säule auf einem Poſtament, auf der Säule eine 
kleine künſtliche Marien⸗Statue, welcher in neueſter Zeit leider 
durch eine rohe Hand der Kopf abgeſchlagen worden iſt. Auf dem 


Poſtamente befindet ſich folgende Inſchrift: „Na pamiatke'wielkiego |. 


ognia W Jerzycach i e cholery w roku 1866. Wystawili 
Adami, Katar Handschuh.“ (Zur Erinnerung an den großen 
Brand in Jerſitz und an die allgemeine Cholera im Jahre 1866. 
Errichtet von Adam und Katharina Handſchuh. Der erwähnte 
Brand, welcher im April 1866 ſtattfand, legte bekanntlich einen 
roßen Theil des Dorfes in Aue Beide Denkmäler, das auf dem 
emleinſchen und dem Handſchuhſchen Grundſtücke, ſind auch inſo⸗ 
fern von Intereſſe, als fie zeigen, wie urſprünglich deutſche Ja⸗ 
milien, welche vor ca. 150 Jahren von Süddeutſchland her bier 
eingewandert waren, derart poloniſirt worden find, daß fie auf 
ſolchen Denkmälern polniſche Inſchriften anbringen laſſen. 
d. Eine Sozialiſten⸗Verſammlung, welche von ca. 50 bis 
60 Perſonen beſucht war, fand am 11. d. Mts. in Thorn ſtatt; 
u derſelben waren auch einige polniſche Arbeiter erſchienen, jedoch 
15 wenige, daß der Arbeiter Chojnacki, welcher an den Debatten 
ſich betheiligte, es vorzog, deutſch zu ſprechen. 


mungen ſtattgefunden, bei denen zwei Menſchen ums Leben 
kamen. Zahlreiche Stücke Vieh wurden getödtet, 
Felder und Straßen zerſtört. Die Gefahr dauert noch fort. 
Aehnliche Meldungen liegen aus Leſina und Pucicſe vor. 


Häuſer, 


Chur, 14. Okt. In Ladir (Graubünden) wurden heute 


durch eine Feuersbrunſt 32 Gebäude in Aſche gelegt. 


sburg, 14. Okt. Die „Nowoje Wremja“ be⸗ 


ſpricht die Mailänder Begegnung zwiſchen dem Miniſter des 
Auswärtigen v. Giers und dem italieniſchen Miniſterpräſidenten 


3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14 Oktober 1891. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

3 274 334 73 96 562 612 28 70 940 1132 218 49 362 76 94 677 771 
88 2016 53 370 540 (300) 67 629 60 92 718 35 77 812 903 3126 302 
570 75 602 39 (500 45 53 734 801 59 73 4319 (200) 451 502 68 612 23 
41 704 67 68 830 986 87 5096 150 266 353 461 573 692 756 965 72 
6199 223 60 393 439 96 550 667 895 (200) 999 7094 159 398 405 54 63 
945 8050 71 132 280 415 517 19 32 67 627 722 80 818 (200) 78 89 
9030 39 47 185 214 53 406 61 520 702 27 800 54 907 53 7 

10043 99 257 326 71 93 416 21 76 518 668 74 731 982 11390 96 
440 562 602 18 39 81 739 44 849 67 85 924 25 27 12084 231 354 688 
786 806 13032 95 283 300 18 98 691 704 22 31 84 99 806 61 62 
14169 49 273 328 63 489 5097 704 935 49 54 59 15081 298 329 64425 
535 37 68 669 76 77 962 16215 61 314 429 72 97 505 679 732 801 39 
966 17042 136 43 66 77 383 552 89 614 42 823 929 18243 340 82 444 
67 913 19060 226 44 60 447 622 704 (200) 818 94 95 

20055 (200) 65 121 575 81 836 98 21277 303 23 76 550 655 97 
866 22100 374 447 552 78 738 902 
707 8 (300) 91 24080 193 282 (200) 562 682 803 25052 188 201 371 
77 78 411 80 93 562 (200) 98 (200) 601 22 887 26034 70 180 350 422 
80 58 (300) 703 58 (200) 97 814 27041 127 47 55 72 (300) 278 367 
302 44 60 421 80 569 74 871 993 29131 


453 527 729 809 28 39 28288 i 
73 202 75 320 39 646 81 890 

30083 125 367 500 704 859 31068 165 397 480 87 533 875 911 
32037 58 125 271 586 737 834 33183 238 53 329 64 79 417 53 69 
651 786 899 99 70 81 31087 192 283 822 35079 82 325 27 532 622 
81 739 837 36004 44 284 386 525 669 700 906 72 37098 117 268 97 
341 42 56 404 599 693 854 80 (300) 97 900 38006 (300) 94 131 91 97 
440 573 74 663 788 891 925 96 49068 276 323 503 72 825 974 

40063 167 259 365 97 401 663 715 53 77 869 97186 41041 49 
153 356 416 545 53 92 636 (200 999 42005 702 27 61 69 976 43070 
95 114 66 274 594 639 739 48 57 81 835 909 51 74 (200) 44167 261 
328 483 585 726 28 866 89 970 45289 433 593 97 650 74 711 61 855 
936 46155 97 315 532 602 4 38 868 989 47006 14 73 87 162 94 213 
423 85 777 879 959 48025 66 74 134 71 73 303 22 535 690 704 28 
864 87 49017 164 256 324 432 511 21 40 75 758 823 67 930 49 83 

50003 20 281 302 73 422 69 632 833 38 922 (3000 81 51033 238 
(200) 55 364 407 96 616 35 716 50 899 985 52294 323 66 532 57 98 
571 719 813 91 905 53 72 76 53085 153 256 461 68 612 38 50 52 762 
854 (200) 926 54223 369 457 74 693 741 80 822 908 35 64 55180 266 
309 741 45 876 99 902 21 81 56115 33 38 (200) 202 11 32 83 85 425 
68 75 502 615 70 759 73 78 817 978 57113 76 93 298 316 79 431 538 


8 61175 (200) 98 
44 62046 165 231 69 468 86 
517 756 70 77 906 92 63012 50 177 269 79 325 439 704 21 46 91 949 
58 64139 73 235 429 570 765 876 78 941 70 65070 (300) 182 291 
320 572 625 43 951 88 (200) 66043 288 309 463 500 605 94 754 939 
76 67180 243 301 13 401 525 614 84 838 65 92 68030 250 646 65 
erg Fr 757 961 69050 64 (300) 217 41 67 352 574 752 82 92 
70060 106 32 303 406 19 41 909 44 56 71026 175 208 34 78 490 
526 725 914 30 72026 112 318 63 94 415 615 955 72 73188 240 55 346 
524 40 728 45 855 84 949 74132 44 54 284 94 357 452 62 778 860 
75128 30 215 85 97 479 82 88 669 753 955 71 76071 143 66 83 290 
371 418 (200) 84 (200) 504 17 618 22 32 96 882 930 77012 232 308 521 
94 644 54 721 888 909 72 90 78135 203 7 656 709 51 99 894 970 79123 
31 231 331 72 517 29 30 45 657 824 983 
80030 72 93 325 575 672 734 (600) 833 59 81163 93 252 339 495 


508 28 604 54 82006 552 697 777 83006 26 36 219 379 408 14 939 65 


84031 107 249 327 404 662 940 41 59 88 85169 82 85 231 76 424 628 
86313 820 955 87141 54 250 369 437 78 695 701 66 920 (500) 88126 
469 82 88 604 757 880 911 41 89016 207 8 73 360 544 604 82 800 983 

90183 359 409 29 532 55 748 808 909 (3000) 45 91036 210 359 
506 68 651 98 700 806 17 936 38 92062 67 130 57 206 61 403,536 
651 8. (3000, 846 910 93040 54 113 261 341 546 95 813 94073 96 


Paris, 14. Okt. Die Bergarbeiter der Kohlenwerke von 


Pontjean bei Rennes haben, eine Lohnerhöhung fordernd, die 
Arbeit eingeſtellt. 
vatmeldungen hätten jüngſt engliſche Ingenieure im Auftrage 
eines Londoner Syndikats Vorarbeiten über den Bau einer 
Eiſenbahn in Tripolis, ſowie über eine von Tripolis aus 
durch die Wüſte Sahara zu bauende Eiſenbahn gemacht. Der 
I erſtattete Bericht laute für beide Projekte un⸗ 
günſtig. 


Nach aus Marſeille hierher gelangten Pri- 


412 56 59 745 95054 60 64 111 78 444 567 873 96001 53 164 76 239 
331 838 980 97061 192 260 353 490 515 609 783 839 98148 213 323 
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523 62 94 623 36 748 873 
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277 311 406 571 645 751 82 817 77 978 96 107004 100 80 306 
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48 887 122001 19 121 428 58 619 48 731 831 61 123413 526 31 59 
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164018 79 104 35 60 202 89 
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. 


Madrid, 14. Okt. Der königliche Hof wird anläßlich 
des Todes des Königs von Württemberg 24 Tage Trauer 
anlegen. 


Erfurt, 15. Dit. An dem hier tagenden Sozialiſten⸗ 
tag nehmen etwa 300 Delegirte theil. Singer eröffnete um 
ſieben Uhr Abends die erſte Sitzung, wobei er ausführte, 
daß, wenn es ſich beim Hallenſer Parteitag um Schaffung 
der Grundlagen des Programms handelte, ſo heute um den 
weiteren Aufbau deſſelben zur Weiterführung des Kampfes. 
Die vorgeſchlagene Geſchäftsordnung wurde dann angenommen 
und Singer und Clors⸗Halle zu Vorſitzenden gewählt. 

Newyork, 15. Okt. Nach Meldungen aus St. John 
(Neufundland) iſt ein Viehtransportſchiff geſcheitert. 42 Mann 
der Beſatzung ſind ertrunken, ein einziger wurde gerettet. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 15. Oktober. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer) Die Rittergutsbeſ. 
Baron v. Sepdlitz m. Frau u. Bedienung a. Szrodke, Wendorff a. 
Zdzichowo, Kaczkowskl a. Warſchau u. 1 ein Schindowski u. 

lichte a. Niepruſzewo, Stadtrath L. Eichmann u. Baueleve F. 
Eichmann a. Grünberg, die Pripatiers Werth u. Frau a. Neuwald 
u. Fräulein Hartleb a. Bauchwitz, Fabritant Thorlſen a. Hamburg 
u. die Kaufleute Imming u. Bernhard a. Nürnberg, Köppe u. Kot⸗ 
Target a. Breslau, Crohn, Priſter u. Friedländer a. Berlin. 

Hote! de Home. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Diehl a. Hanau a. M., Harner a. Berlin, Nölle a. Lüdenſcheidt, 
Weſtphal a. Kolmar, Fränkel u. Hoff a. Breslau, Hoppe a. Solin⸗ 
gen, Schnaedelbach a. Saalfeld i. Th., Paulſen a. Elberfeld, Appert 
a. Pforzheim, Müller a. Berneck u. Bettermann a. Budapeſt, die 
Superintendenten Reyländer u. Frau a. Samter u. Frau Enke a. 
Berlin, Fabrikant Hampe a. Großenhein, 
meiſter v. Nathuſius a. Bit „ Verſicherungs⸗Inſpektor Hang a. 
Breslau, Avantageur Blankenstein a. Beuthen i. Ob.⸗Schl., Lehrer 
an der Königl. Baugewerkſchule Thiel a. Poſen u. Ingenieur Raub 


a. in. 

8 Hotel de I' Europe. Die Kaufleute Gerſon u. Frau a. 
Bartſchin, Dittmar a. Breslau, Voßberg a. Berlin u. Decker a. Leip⸗ 
zig, Agent Senker a. Landsberg, Lehrer Clausner a. Samotſchin, 

auptmann von Benka a. Hanau und Inſpektor Neuendorf aus 

neidemühl. 

10 ER 2 Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Hoflieferant Fröhlich a. Sagan u. die Kaufleute Braun a. Koſten, 
Panowski u. Frau a. Königsberg, v. Dembinski a. Berlin, Bem⸗ 
boret a. Schroda, Grabski a. Kunowo u. Krämer a. Höchſt. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Herrmann a. Stet- 
tin, Eberlein a. Kulmbach, Duſchak a. Hermsdorf, Silberſtein a. 
Berlin, Behre a. Dresden u. Knappe a. Rakwitz, u. Schauſpielerin 
Philippine Baedinger a. Frankfurt. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Selle a. Berlin, 
Wollſtein a. Hamburg, Schindler u. Braniß a. Breslau, Dörre a. 
München, Fülling a. Kaſſel, Hirſch a. Nordhauſen, Nathan a. Leip⸗ 
zig u. Merdes a. Danzig, die Fabrikbeſitzer Manaſſe a. Breslau 
u. Döring a. Liegnitz, Fabrikant Buergel a. Wüſtegiersdorf, Land⸗ 
wirt) Canniſius a. Nordenbeck u. Poſtaſſiſtent Kaleinski a. Leipzig. 

Keilers Hotel zum lischen Hof. Die Kaufleute Fuchs 
a. Breslau, Sackheim a. Bialiſtock, Boſſak a. Czynin Zaborno u. 
Beſitzer Godlozoski a. Slupce. 


3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. Oktober 1891. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 150 gent * — re Nummern in 
Klammern beigefügt. one Gewähr. 

64 (200) 83 273 397 475 600 98 786 866 1050 83 97 825 84 529 74 
786 822 68 961 62 2110 24 61 219 72 506 712 51 72 871 3093 152 91 
244 303 541 46 67 68 761 832 39 48 4098 141 272 449 96 600 746 908 
5270 421 850 905 6034 80 85 100 26 293 303 97 431 64 91 568 648 92 
705 826 38 905 10 17 84 7598 632 (300) 763 846 921 8136 401 552 87 
609 748 79 924 9044 159 83 243 57 366 468 506 (300) 32 822 63 904 

10163 68 78 98 204 19 36 380 86 408 546 680 800 94 934 52 62 
11012 47 131 81 309 428 527 48 848 12005 118 23 28 338 72 539 98 
712 903 13425 200) 48 62 673 81 740 50 64 (300) 74 818 31 37 38 55 
925 14051 103 28 327 457 78 616 739 64 873 902 9 41 15070 122 46 
312 443 698 863 16057 139 82 88 283 636 51 739 77 88 93051 17048 
53 103 56 336 94 451 682 709 854 18146 61 217 99 532 (300) 72 656 
76 806 76 984 19169 336 50 561 613 76 812 68 (200) 964 

20012 164 230 402 528 636 713 873 21110 68 211 92 349 73 92 
415 591 601 11 19 32 35 (300) 722 808 23 22067 70 119 49 246 
(60.000) 413 527 602 22 62 710 (200) 917 23290 95 (200) 414 505 675 
86 743 70 73 80 866 958 (200) 69 24060 107 383 88 89 645 48 801 
93, 25265 376 416 597 628 65 78 88 702 857 985 26081 137 293 
373 502 #92 737 67 849 72 978 27038 (600) 113 277 83 85 376 (300) 
636 66 74 747 982 28163 262 376 411 41 558 65 91 673 (300) 815 
991 29011 (45 000) 53 71 159 87 215 79 471 543 656 (500) 703 59 90 
932 


30136 87 455 95 790 800 40 45 (200) 994 31009 41 174 200 72 
370 81 446 567 617 750 53 65 863 77 32107 95 219 29 589 794 898 
32079 196 234 301 444 93 514 652 57 854 926 34557 61 702 829 
35032 268 94 301 435 58 921 36058 199 277 86 322 70 406 27 611 42 
805 (200) 928 47068 69 111 27 67 632 797 922 38033 46 220 565 631 
95 895 900 1 39165 330 528 714 21 806 971 88 

40034 214 66 85 407 51 605 702 808 46 989 41600 787 805 933 
68 42142 50 329 64 450 524 91 612 69 773 (200) 840 54 58 939 51 
43264 318 38 522 68 833 36 918 44017 38 47 62 203 352 73 420 501 
987 (300) 96 45008 106 243 54 428 44 560 62 80 878 968 46205 15 
50 (200) 424 86 629 802 992 47061 177 351 96 587 610 739 95 846 
945 57 48058 258 62 373 404 685 924 70 74 49016 40 81 263 385 


98 517 99 

50099 155 365 608 895 51176 93 202 533 605 14 903 52235 75 
230 62 400 34 46 603 5 789 803 84 903 7 60 53163 308 62 502 4 95 
701 868 54028 39 74 133 61 287 318 31 97 430 33 89 588 681 702 39 
55172 281 310 82 405 54 (200) 58 59 565 631 744 65 817 56107 59 81 
304 497 525 94 694 708 65 826 68 57004 15 24 138 238 374 675 (300 
88 58049 171 272 317 26 427 41 504 635 728 94 909 59021 36 331 
466 773 96 

60055 84 (1500) 119 95 305 23 (200) 53 75 98 421 88 530 200 
47 614 22 25 795 824 61026 39 46 123 87 (200) 291 462 510 65 
98 718 851 930 33 62206 431 518 47 88 746 826 50 52 911 63043 
45 96 166 (300) 289 303 34 70 (300) 474 551 622 727 892 950 64015 
69 89 202 413 26 (300) 585 726 41 983 65055 355 648 63 98 713 932 
78 66176 77 216 409 508 51 52 (1500) 62 609 15 719 69 834 61 
67034 80 137 281 339 71 88 414 531 32 731 70 82 85 805 68176 559 
748 69 827 928 65 72 85 69039 111 78 657 753 803 45 

70001 (200) 62 71 83 273 616 35 49 701 28 815 941 (600) 71000 
91 152 66 379 495 (200) 522 670 97 737 87 835 72013 55 84 128 219 
328 654 738 830 32 45 954 73036 55 142 366 477 80 529 669 711 974 
74021 149 310 99 429 50 668 99 979 75042 471 99 695 724 76038 44 
51 326 502 961 77017 126 76 93 263 332 47 61 496 503 71 95 669 858 
89 902 78147 (300) 99 321 511 714 834 49 79106 21 616 (1500) 33 56 
74 98 819 96 910 63 

80138 42 244 89 311 23 41 86 642 949 58 77 81004 52 103 97 
383 447 513 619 36 88 743 59 84 824 82092 183 228 93 96 454 554 83 
s 83046 90 120 226 67 353 86 532 74 678 84059 68 124 36 221 307 
(200) 40 6 495 96 628 61 78 749 802 5 92 991 85386 403 553 616 
725 92 804 91 92 86102 261 558 636 41 795 87094 118 79 244 411 12 
54 610 11 4 802 35 60 64 88000 130 264 358 422 44 47 501 24 64 
709 89085 318 27 433 52 95 680 797 (300) 814 911 32 78 

90044 150 201 31 65 435 93 528 40 610 80 897 916 65 91211 
30 9 85 421 531 34 90 91 715 59 66 847 92087 209 63 419 (500) 


Geſtüts⸗Direktor Ritt A 


Handel und Verkehr. 

Frankfurt a. M. 14. Okt. Die Dividende der Gelſen⸗ 
kirchener Gußſtahl⸗ und Eiſenwerke iſt, wie im Vorjahre, auf 10 
Prozent feſtgeſetzt worden. . g £ 

8 Bochum, 14. Okt. Die Bilanz des Bochumer Vereins für 
das Geſchäftsjahr 1890,91 ergiebt einen Reingewinn von 1557 175 
Mk. gegen 2 411.990 Mk. im Vorjahre. Auf die Betheiligung an 
Sevilla find 100 000 Mk., auf die Savonaer Werke 1000 000 Mk. 
abgeſchrieben. Die Aktienbetheiligung an Savona ſteht nunmehr 
mit 1 Mk., die Obligationen in der Höhe von 4075000 mit 
1539999 Mk. zu Buche Nach dem Geſchäftsberichte wurden 
ins neue Jahr an Aufträgen übernommen: Fertige Erzeug⸗ 
niſſe 52 750 Tonnen, Roheiſen 23 532 Tonnen, im Ganzen 
76282 Tonnen gegen 65887 Tonnen im Vorjahre. Am 1. 
Oktober betrugen die Beſtellungen an fertigen Exzeugniſſen 
59 232 Tonnen, Roheiſen 18 280 Tonnen. Der Abſatz im 
erſten Quartal des laufenden Jahres betrug im Ganzen 50 091 
Tonnen gegen 38 140 Tonnen im Vorjahre, die Einnahme hierfür 
circa 7 Millionen Mark 1555 6 718 000 Mark im Vorjahre. Der 
geſammte Abſatz der Gußſtahlfabrik an fertigen und halbfertigen 
Waaren betrug 177 758 Tonnen mit einer Geſammteinnahme von 
26 587 000 Mark gegen das Vorjahr 160 200 Tonnen mit 26 105 516 
Mark Geſammteinnahme. Der Durchſchnittspreis für die fertigen 
Grzeuanifle hat ſich im letzten Jahre gegen das vorige nur um ca. 
1 Mark und bei Roheiſen um 3 Mark vermindert. Der verblei⸗ 
bende Reingewinn geſtattet der Generalverſammlung die Verthei⸗ 
lung von 6½ Prozent Dividende (gegen 10 Prozent im vorigen 
Jahre) vorzuſchlagen. 


Marktberichte. 


ündigt —,— Liter, p. Okt. 50er) 71,80 Gd. (Dex) 52,00 Gd. 
Okt.⸗Nov. 50,50 Gd. Die Börfenkommifhen, 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 13. Oktober 1891. 


Weizen ⸗ Fabrikate 

Gries Nr. 1 20 40 Mehl 00 gelb Band 16 60 
do. 2 119 40 [ do. 0 (Griesmehl) 13 — 

Kaiſerauszugmehl.. 20 | 80 Futtermehl. 7 20 

Mehl 000. 19 80 Kleie. 6 40 
do. 00 weiß Band 117 - | 

ogg rikate: 

Mehl 0 18 20 | Kommißmehl 15 20 
do. 0/1 17 40 Schrot 13 | 
do. I 16 | 80 Kleie 7 40 
do. II 12 20 

Gerſten⸗FJabrikate: 

Graupe Nr. 1 20 — I Grütze Nr. 1. 116 — 
do. 2 8 80 do. 2 15 
„ 17 | 80 ER TEEN e 
do. „4. 116 50 Kochmehl 18 
do. = 5. 116) — Futternel 4.7 | — 
do = 6. . . 115 | 50 I Buchweizengrütze I | 17 20 
do. grobe 13 50 5 - 80 


, ER | l 6 
Die Notirungen gelten pro 50 kg per Caſſe ab hier, exkluſive 
Sack. Bei größeren Entnahmen entſprechend billiger. 
607 41 77 769 4477 20 120 238 (300) e 48 56 (dom) 
57 83 865 94031 75 213 24 366 732 93 845 954 95002 7 
188 96 258 427 583 818 901 17 96017 22 69 64 (200) 103 254 
80 40 4 175 205 14 15 817 

45 401 541 90 759 61 806 95 961 98023 27 126 80 (600) 206 16 32 
302 35 549 627 753 99047 218 52 364 576 695 730 
100260 64 334 404 563 70 600 753 85 92 958 101416 48 
102030 140 203 49 393 423 71 583 657 58 727 71 
103111 506 689 712 26 29 818 38 104092 146 74 (600) 217 300 79 
460 506 31 611 743 942 105017 119 26 261 379 550 648 82 768 91 
855 106015 69 78 90 (200) 150 294 302 664 723 94 970 107003 342 
593 658 69 792 973 108047 76 305 84 478 516 837 67 906 10 15 84 
109107 15 46 317 (200) 69 75 83 200) 442 527 52 660 718 23 831 

11071 124 81 262 359 444 59 90 612 53 624 845 (300) 71 978 93 
111153 480 508 55 732 854 112061 271 (200) 448 85 601 35 92 
(300) 701 827 42 113001 3 32 77 (200) 145 70 262 304 18 403 57 657 
751.62 83 868 74 97 114068 243 343 65 553 735 88 840 950 54 118138 
75 263 69 446 841 941 43 116025 175 635 117025 36 143 82 (200) 269 
408 524 47 671 761 854 118043 160 94 297 512 607 749 836 71 93 912 
69 119214 77 379 625 717 886 

120023 24 109 50 297 340 41 419 572 703 83 121002 114 298 
994 122041 125 79 


128008 47 60 87 234 430 648 65 66 867 
129066 259 76 344 422 69 560 80 721 839 92 959 

130039 406 526 49 51 728 959 67 89 98 131075 88 204 40 86 362 
470 71 516 824 96 132110 41 261 504 33 (10 000 867 97 941 133015 
29 86 319 43 410 16 93 509 700 12 61 802 79 134008 14 187 256 320 
545 92 (500) 97 642 79 701 54 918 135208 418 48 538 612 792 808 
973 146205 (500) 19 368 93 406 67 586 614 78 819 921 137087 169 71 
95 304 7 72 403 589 622 98 854 68 978 138066 136 358 426 655 76 
2888 94 127 71 249 386 623 48 60 723 59 805 21 41 902 
13 33 € 


140037 106 242 48 460 694 922 26 32 90 141151 88 280 95 361 
533 49 142174 215 30 36 62 75 530 667 707 62 963 
47 50 76 84 228 78 


716 41 

150053 100 90 316 36 482 607 765 857 (200) 906 22 151023 107 
245 316 551 64 85 691 861 910 152006 13 207 308 86 734 52 814 25 
(200) 153051 167 285 424 581 690 717 55 73 825 955 154062 137 46 
419 542 618 65 716 824 90 (200) 92 155033 93 179 240 363 555 729 
49 905 23 (500) 95 156278 310 34 499 546 66 619 715 157054 279 457 
80 573 756 80 158107 94 213 381 99 441 64 71 733 159047 51 136 
234 449 587 766 859 943 72 

160075 100 20 89 209 (200) 320 431 817 25 966 161234 345 
(300) 575 723 800 96 943 16 9 312 431 503 776 919 163033 126 
212 (200) 305 54 491 741 802 29 73 964 164133 285 383 497 611 86 
739 16 313 65 432 507 41 691 743 45 61 924 48 166416 50 63 
565 708 866 901 72 167010 42 79 187 92 232 (200) 82 325 53 439 
538 91 643 725 64 883 966 168010 15 98 351 62 490 534 50 
832 991 169039 121 374 609 822 906 

170017 66 188 235 302 415 666 715 39 57 931 171043 58 
488 515 755 98 827 172003 96 370 80 84 421 79 617 825 923 
94 792 850 63 973 174100 62 71 327 58 402 525 


& 
3 


888 
2235 


88 
SR 


638 43 64 

180131 236 319 470 530 781 931 

182205 45 332 439 95 556 91 602 16 82 95 

(300) 549 674 184435 45 517 51 99 601 71 730 53 866 975 96 
200 89 382 444 


2 

8 

E 

8 

8 

: — 
Sr: 
8.5 
1155 
8852 


189047 190 238 45 358 523 605 711 823 993 


Der Landgerichtsrath 


Stanislaw von Mrozuiskı 


iſt geſtern in Meſeritz geftorben. Sein Begräbniß 


wird daſelbſt am nächſten Sonnabend um 3 Uhr 
Nachmittags ſtattfinden. 
Poſen, den 14. Oktober 1891. 


Dr. Buski, 


Cichowicz, 
Bankdirektor. 


Rechtsanwalt. 
14 646 


a —— 


Meteorologiſche Beoba 
1 A — 1 


Datum 


emp. 
Stunde Wetter. i. Celſ⸗ 


Grad 


0 
Gr. reduz. in mm; Wind. 


66 m Seehöhe. 


14. Nachm. } mäßig | trübe 17 
14. Abends 9 756,9 8 leicht giemt, heiter 14.4 
15. Morgs. 7 759,3 W leiſer Zug bedeckt 9 12.1 
) Früh Regen und Nebel. 
Am 14. Okt. Wärme⸗Maximum . 18,6° Eeli. 


Am 14. Wärme⸗Minimum + 98° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14. Oktbr. Morgens 0,86 Meter. 
* 5 14. Mittags 0,88 4 
. 111 Morgens 0,86 . 


Celegraphiſche Vörfenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


Breslau, 14. Okt. Schwankend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 83,85, 3¼ proz. L.⸗Pfandbr. 95,75, 
Konſol. Türken 17,50, Türk. Looſe 58,50, Aproz. ung. Goldrente 
90,00, Bresl. Diskontobank 94.50. Breslauer Wechslerbank 95,50, 
Kreditaktien 153,00, Schleſ. Bankverein 111,00, Donnersmarckhütte 
88,00, Flötber Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 124,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 59,60, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 88 00, Schleſ. Cement 121,00, Oppeln. 

ement 87,00, Scheſ. Dampf. C. ——, Kramſta 116,75, Schlei. 
inkaktien 212,00, Laurahütte 117,00, Verein. Oelfabr. 96,90, 
eſterreich. Banknaten 173,35, Ruſſ. Banknoten 212,25. 

Fraukfurt a. M., 14. Okt. (Schlußkurſeß. Bankeen feſt, 
Montanwerthe gedrückt. 

Lond. Wechſel 20,342, 4proz. Reichsanleihe 105,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 78,75, 4½proz. Papierrente Ve do. 4proz. Goldrente 94,60, 
1860er Looſe 119,10, 4pcoz. ungar. Goldrente 90,10, Italiener 89,20, 
1880er Ruſſen 95,80 3. Ortentanl. 66,50, unifiz. Egypter 96,20, 
konv. Türken 17,50, 4proz. türk. Anl. 17,90 3proz. port. Anl. 36,90, 
öproz. jerb. Rente 85,00, 5proz. amort. Numänier 97,90, proz. 
tonſol. Mexik. 85,00, Böhm. Weſtb. 303%, Böhm. Nordbahn 161'/, 
Franzoſen 243°, Galtzter 177, Gotthardbahn 130 70, Lombarden 
33¼, Lübeck⸗Büchen 148,00, Nordweſtb. 174¾, Kreditakt 244 /, 
Darmſtädter 130,60, Mitteld. Kredit 98,20, Reſchsb. 143,90, Dist⸗ 
Kommandit 174,40, Dresdner Bank 136,00, Pariſer Wechſel 80,475, 
Wiener Wechſel 173,15, ſerbiſche Tabalsrente 85,90, Bochum. Guß⸗ 
Pie 114,50, Dortmund. Union 59,90, ee end Bergwerk 181,30, 

ernia 151,50, 4proz. Spanier 68,60, Mainzer 110,60. 

Nach Schluß del Bt re: Kreditaktl Dist.⸗Ko 

a uß der Börſe: taktien 244½, Disk.⸗Kommandlt 
174.00, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener —,—, Lombarden 

Portugieſen —,—, Laurahütte — — 

Wien, 14. Okt. (Schlußkurſe.) 
vorliegende Meldungen von Interventionskäufen feſt bei wenig 
lebhaftem Verkehr. 

Oeſterr 4½% Papierr. 91,17¼, do. 5proz. 102,15, do. Silberr. 
90,90, do. Goldrente 109,10, 4proz. ung. Goldrente 103,95, do. 
Papierrent: 100,80, Länderbank 196,25, öſterr. Kreditaktien 283,50, 
ungar. Kreditaktien 328 50. Wien. Bk.⸗V. 108,00, Elbethalbahn 214,75, 
Galtzier 205,50, Lemberg⸗Czernowiß 236,50, Lombarden 105,00. 
Nordweſtbahn 201,00, Tabatsaktien 154,00, Napoleons 9,31, Marks 
noten 57,65, Ruſſ. Banknoten 1,22 ¼, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 14. Okt. (Schlußkurſe.) 8 

3 proz. am 50, Z3proz. Rente 95,80, 4½ proz. 


ort. Rente 96, 
Anl. 105,75, Italiener 5% Rente 90,07¼, öſterr. Goldr. 94%, 4% 


ungar. Goldr. 90,81, 3. Orient⸗Anl. 68,68, Aproz. Ruſſen 1889 
95,90, Egypter 488,75, konv. Türken 17,52½, Türkenlooſe 60,30 
ombarden 245,00, do. Prioritäten 314,00, Banque Ottomane 542,00 
anama 5 proz. Obligat. 27,00, Rio Tinto 530,00, Tabaksaktien 
337,00, Neue 3proz. Rente 94,92, Zproz. Portugieſen 37,03. 

London, 14. Okt. (Schlußkurſe.) Sehr ſtill. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 94%, Preuß. 4proz. Conſols 103, 
ae 5proz. Rente 89, Lombarden 9¾, 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 95¼, konv. Türken 17¼, öſterr. Silberrente 78, öſterr. 
Goldrente 93, aproz. ungax. Goldrente 89¼, Aprozent. Spanter 
67%, 3½ proz. Egypter 90%, 4 proz. unific. Egypter 96 ¼ Zproz. 
gar. Egypter 99%, 4%, proz. Trib.⸗Anl. 92%,, 6proz. Mexik. 85, 
Ottomanbank 11%, Suezaktien 113%, Canada Pacific 917, D 
Beers neue 13%, Platzdiskont 27,. 

Rio Tinto 20 ¼, 4½ proz. Rupees 75%, Argent. proz. Gold⸗ 
an lethe von 1886 58, Argentin. 4% lber äußere Goldanleſhe 
32, Neue 3 proz. Reichsanleihe 82%, Silber 44°. 8 

Petersburg, 14. Okt. Wechſei auf London 96,00, Ruſſiſch. 
II. Orientanleihe 100 ¼, do. III. Orientanleihe 101 ¼, do. Bank für 
. Handel 256 ¼, Petersburger Diskontobank 580, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 472, Ruß 
4½ proz. Bodenkredit - Pfandbriefe 145 ½, Große Ruſſ. Eiſenbohn 
230. Ruff. Südweſthahn⸗Attien 109. Pribatdiskont 5½ 

Rio de Janeiro, 13. Okt. Wechſet auf London 14¼. 


Wrodukten⸗Kurſe. 
Köln, 14. Okt. Getreidemarkt. Weizen piefger loko alter 
D. —, neuer 22,00, do. fremder loko 24,25, p. Nov. 23,05, p. März 
22,70. dtoggen biefiger loko alter —.—, neuer 23,25, fremder loko 
25,75, p. Nov. 24,15, p. März 23,15. Hafer hieſiger loto alter 


—.—, neuer 14,50, fremder 17.00. Re loko 64,00, p. Okt. 63,20, 
a 0 Ä 


p. Mai 1892 63,50. Wetter: Trü 
Bremen, 
Petroleum (Off. Not. der Bremer Petroleumbörſe.) Feſt. Loko 


Br. 
Baumwolle. Ruhig. W mibbL, loko 44½ 


„ Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf Teannlleſereg, OR 
44! Nov. 44%, Pf., Dez. 44%, Pf., Jan. 45 Bf. Febr. 


5% Br als ehriger Wil 1 x 5 2 
eg x cox FE 2 * 2 77 
und rotes. — Pf. Saltbants 2 J. Armour 85½ Bf. Rote 


Wolle. Umſaß 108 Ballen Cap, 15 Kämmlinge, 131 
Kata 8 Walk oh en Cap, 15 Ball. Kämmlinge, 131 Ball 


APR 
vo vu N N R N RER NIE ee VV AB o ET ar 


kehr mit den Vereinigten Staaten den Maiszoll aufheben werde, 
war die Haltung hier ſchwach. Bei mäßigen Umſätzen und erer 
Realiſationsluſt büßten e und Roggen etwa 2 M. ein. 


Bremen, 14. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, Glasgow, 14. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 

5 Bproz. Nordd. Wuͤllkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien] Warrants 47 sh. — d. 

— Gd. 5proz. Nordd. Lioyd⸗Aktien 111¼ Gd. Liverpool, 14. Okt. . Weizen 1 d. höher. 

Hamburg, 14. Okt. Getreidemarkt. Welzen loko ruhig, holſtein. Mehl fel. Mais ruhiger. — Wetter: Naßkalt. 
foto neuer 208— 216. — Roggen lokg ruhig, mecklen b. loko neuer Liverpool, 14. Okt. Baumwolle. VE EN Muth 
210-235, ruſſ. loto ruhig. 188— 190. — Hafer ruhig. — Gerite | maßlicher Umſatz 10000 B. Ruhig. . 24000 B 

5 ruhig. — 90 (unverzolit) feit, Lofo 62,00. — Spiritue 5 Livervool, 14. Okt. Nachm 12 Uhr 50 Mein.) Baumwolle. 

k p. Okt.⸗Nov 2 Br., p. Nov. Dez. 39/ Br., v. Dez.⸗Jan. 39% Umſatz 10000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 

| Br., Apel Di 3955 Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 1500 Sa * Amerikaner träge, Surats ruhig. 

Petroleum ruhig, Standard white loko 6,25 Br., p. Nov.⸗Dez. Middl. amerikan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 15 e 

5 18 — . Er. 1 et (Scllnbberict) Kb 5 Fuer 7 18. Aprtl⸗Mal 4 Jag 1 48 5 a8 1 f. Juli . 58 

udermar u en: „ Käuferpre ril⸗Ma 1e Verkäuferpre uni⸗Juli 51 

x Kobzucker 15 obnkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fr⸗ d. Küuferpreis 1 g * 

an Bord Hamburg v. Dftbr. 13,30, Dezbr. 13,07%,, März 13,40, 8 eingetroffen. 

p. Mai 13.60. r Newyork, 13. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Hamburg, 14. Okt. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ Vork 8%8, do. in e 8¼. Raff. Petroleum Standard 1 

rage W p. Oktbr. 63, p. Dezbr. 56, p. März 54¾, v. Mai] wbite r h 30—6,45 Gd., bo. Standard white ran Äh 

54% use 6,25— Rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line 
"Bert, 8 5 n Weizen loko feſt, rer ern 0 Nov. 627“. ziemlich feſt. Schmalz loto 6,75, do. Rohe 

erbſt 1958 6 10,85 Br. p. F 25 1 10,95 Gd. 10,97 u. Brothers 7,10. Speck ſhort 9 3 5 7,20. Zucker 


Kar (mit Ausschuß von Rauhweizen) p. 1000 Kilo. Loro 

— 8 Beine niedriger. Gef. 6950 To. Kündigungspreis 225,5 

Loko 218—229 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 235 

M., v. dieſen Monat 226.5 — 224,25—225 bez, p. Ken Nov. 226. 

bis 224.25—225 bez. p. Nov.⸗Dez. 22825286 28— 296,5 bez., p. 

Dez. 230,25 238520 bez., p. April⸗Mal 229,5—229.—230 bez. 

Roggen p. 1000 Kilo. Loko flau. Termine 9 Gel. 

50 To. Nündiaungspreis 238 M. Soto 20-240 M. nach 

Beat Lieferungsqualität 235 M., inländ. —, p. dieſen 

Monat 239,25 —237 237,75 bez., p. Ott.⸗Nov. 235—233,25 bis 
234 bez., ver Nov.⸗Dez. 233,5— 232,25 —233 bez 

Gerſte p. 1000 Kilo. Flauer. 5 90. und kleine 156 bis 


* 


r 


N 5 * "Seht 66 408 1 vühjahe (1892) 6,16 | (Fair refining Muscopados) 3. ew) 8. gabe 205 WW, nach nal, uttergerite 158—175 
5 1855 Nov. — Br., 9. Da {= 162%. Rother et 5 Kaffee Rio Hafer p. 1000 Kilo. Loko matter. Termine ſchwankend. 
3351 1852 5,72 Gd. 805 r. Kobieads p. Sept. Ol. 100 Gd., Nr. 7, 12¾. Mehl 4 D. 25 C. Getredes cht Kupfer | Get. 150 To. Kündigungspreis 163 M. Loto 160—185 M. nach 
14,00 Br. — Wetter: v. Nov. 12,15. Rother Welzen 9 Okt. 106%, 95 1077 Dez. Qualität. Lieferungsqualität 165 M. Pomm., N ſchleſ. u. 
8, 14. Okt. e (Schlußbericht.) Weizen . 7, low 1 p. Nov. 11, 15, ruſſ., Sun 3 7 uter 162—168, feiner 175—177 Say und fre 


Bari 109% * p. Mai 115, Kaffee 
matt, p. Oltbr. ng v. November 27,20, v. Novbr.⸗Febr. 27,80 7 7 1518 bez 8 5 en 16555 1 gr 1 bil ben 
M., p. Jan.⸗April 28,40. — Roggen ruhig, v. Okt. 1 20.00 
Jan, April 21,70. — Mehl matt, Bee 60 80, p. Nov. 600 

Nov. = Febr. 62,10, v. Jan. = Aprit 63 — Rüböl matt, o. 
a Ott. 69,75, b. Nov. 70,50, p. Nob.- Dex. 1100 Jan.⸗April 72,25. 
Spiritus feſt, p. Okt. 39,50, p. Nov. 39,25, p. Nov.⸗Dez. 39,25, 
p. Jan.⸗April 4025 — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 14. Okt. (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 888 loko 34,50 
Weißer Zucker e Nr. 3, p. 100 Kilogr. . Okt. 36 87 % 

p. Nov. 5 288 ov.⸗Jan. 36,00, p. Jan.⸗ ril 36, 62 

Havre, 14. Oft. (Telegr. der Bash irma Beimann, egler 
u. Co.) Kaffee in 1 ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 30000 „Santos 26000 Sack. Recettes für 3 Tage. 


Vorwoche. 
Newyork, 14. Ott. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
certificates per Nov. 62 ¼. Weizen per Dezbr. 109 ¼. 


Berlin, 15. Okt Wetter: Schön. 
Newyork, 14. Ott. Rother Winterweizen p. Okt. 105°, C., 
D. Nobo. 106% © 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


nt 155 M., p. April Mat — 

Erbſen p. 1000 5 eve 200—225 M., Futterwaare 
185—194 M. 5300 Qualttä 

Roggenmehl Nr. 0 —— 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine 5 Set. 500 Sack. Kündigungspreis 31,9 M.. 
v. dſeſen Monat, v. Okt.⸗Nopv, p. Nov.⸗Dez. u. p. Dez.⸗Jan. 31,8 
bis 31,95 175 p. Aprſl⸗Mat RR be ei 

Rübd 100 Kilo mit Faß. Termine v. Okt. Nteigend, Get. 


RETTET er P 


r 


5 örſe eröffnete und verlief 
Havre, 14. Ott. Telegr. der Hamb. Ftrme Peimann. Flegler Berlin, 14. Oftbr. Die beutige B — Ztr Kündigt preis — M. . 95 o mit Faß —, 12750 
u. C5) Koffer, good average Santos, p. Ott. 82.00, p. Dez. TEN in n 15 Bu ger Benin 2 dieſen Mont 94—68—61,5—64 her | a 190 
71,00, p. März 70,00. Ruhig. et theilweiſe etwas höher ein und konnten ſich weiterhin unter Nov.⸗Dez 61,5 bez., p. März⸗April —, DLR 61 3.61. 
erden, 14, Ott Hauen inn 58 en, eee en B f 1 a0 ea bis 61,2 bez „ 
„ eſſern ie von den fremden enplätzen vorliegenden 
— I 81 enen den nn 48 Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, gewannen bier aber got „rotes BA ee = gi 1 tel. Sack. 


keinen n Einfluß auf die Stimmung. 
Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, geſtaltete Ma 
ſich er für Fate Ultimowerthe lebhafter. 


Kartoffelmebl p. 100 Kilo brutto tucl. Sack. Loro 28,00 


rk. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich felt für heimische ſollde An⸗ Faß e en be ge . ale mit 


lagen bei ruhigem Handel und fremde, feſten Zins tragende | I- 1 72 
Papiere 9 71 ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, blieben bn M., p. dieſen Monat — M., p. Dez. r 
aber Rune ruhig, Ruſſiſche Orient⸗Anleihen und Noten feit. 

r Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Heſterreichiſ che rei 
aktien zu etwas beſſerer Noti . lebhafter um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren feſter, Elbethalbahn und Galizier auch ie | BF 
mehr beachtet; Schweizeriſche Bahnen wenig verändert und ruhig. 


— per Nov. 257, per März 274. een 11 geſchäftslos, 
do. Sn, 8 nver., Okt. 234, p. März 249. Raps p. Herbſt 
—. Riübö 14 — — 92. ni Herbſt 31¼8, p. Mai 33¼ 

Antw 4. Okt. e Wetzen feſt. Roggen feſt. 
Hafer feſt. "Get, 5 auptet. 

Antwerpen, 14. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) "af: 
finirtes Type weiß 98 15¼ bez., 15V, Br., b. Okt. 15 Br., 

p. Nov. 15%, Br., p, Sam. April 15%, Br. 

twerven Okt. Wolle. Telegr. der Herren Wilkens 

u. Comp.) Wolle. 80 Plata⸗Zug, Type B., Nov. 4,55, Jan. 4,65, 

de entfernte Termine 4,80 Käufer. 


14. Okt. Produktenmarkt. Talg loko 48,00, p. zoko ohne % 52, 4—52,5 b 


— ge en fofo 15,00. Roggen ie, 12, 95. afer lolo Inländische ce en blieben feſt bei kleinen Umſätzen; neee mit 50 Babe Sab abe p. 100 lter à 100 
850 Hanf lofo 46,00. Legge Ioto 14,50., Wetter: 1 5 mee — Te ſeſt or theilweiſe lebhafter, namentlich von Proz. = 10 000 Bro . end ndigt — Dir. Kündi⸗ 


London, 14. oft. Javazucker foto 15 feſt. — 
. loko 13¼ el Lene 2 Cuba —. 

20 4. Okt. An der . Weizenladungen ange⸗ 
boten. ler: Sturm und Hagel. 

London, 47 Okt. Chili⸗Kupfer 50, per 3 Monat 50 

London, Okt. Getreidemarkt. (Schlu bericht) 5e 3 
90 e lezten Montag: Weizen 51 890, Gerſte 15 960, Hafer 


151 theurer, 
cher Hafer 


den ſpekulativen Deviſen Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Aktien der bun Sfr M. to mit a N een Monat —. 


W Er 3 — ee . — 5 
u ere nur eilweiſe lebhafter und feſter; ontan⸗ 5 = 

werthe : Autun ſchwach, ſpäter befeſtigt und theilweiſe lebhafter. Monat 1 8 1 bez. p. Oft.-Mob. 51481 bez, v v. Nov.⸗Bez. 

51.5—51—51,1 bez., p. Dez.⸗Jan. 51,7 —51.3 bez., p. Jan.⸗Febr. 

Produkten - Vörſe. 75 1892 —, p. Febr. März — der April⸗Mal 52,552,652, bez. 

Berlin, 14. Okt. Von den ausländiſchen Hauptzmärkten Welzenmehl Nr. 00 32.00 30,5, Nr. 0 30,25 —29,00 bez. 

lauten die Berichte zwar ſehr feſt: da indeß hier die ſtarken An⸗ Feine Marken über Notiz bezahlt. 
kündigungen von 6950 Tonnen Weizen lange zirkulirten, ohne Roggenmehl Nr. 0 u. 1 32,25 —31,5 bez., do. feine Marken 
Unterkunft zu finden und außerdem über England das Gerücht Nr. O u. 1 33,25 — 32,25 bez., Nr. 0 1½ M. böber als Nr. C und 


Getreide im Allgemeinen feſt, engliſcher Weizen 10 
verbreitet wurde, daß Deutſchland gegen Kompenſationen im Ver: |1 pr. 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


fremder zu vollen Preiſen gehandelt, jedoch ruhig, ruſſi 
voll, / ſb. 50 höher. 


Feste Umrechnung: I Cre Sterl. — 20 M. I Doll — 4½¼ M. I Aub. 3 N. 20 „., 7 fl. 4ddd. W. — 12 M. I f, österr. W. = 2 NM. I fl. heil, W. 1 V. 70 Pf., I Frano oder I Lire eder I Posata — 80 Pr. 


Bank-Diskonto. wechsel v 14,g8rnson. 20, fe — 103,30 b. 5 4 5 Ich 101, 85 be Worsch-Teres 5 00, 20 be en „Prier. r- MyI -B. l. (rz.120)|42/,]114,60 . 50 
Bank-Diskonto. ͤ ͤ eee 89,50 & do, Wien. 18 Nine do, de. Yı.lez. 110),5 1 
1 3 2 % 168,29 @ oess. Präm.-4, 357 do. Renten. 3 — G. IWeichselbahn 5 Pri do. d. Corr z. 100% 4 10,0 02 8 Passage 3 7000 u. 
London... 3 20,34 d nem.) 30 1. 4. 136,30 52 do. do. naue 5 | 86,10 2 8 eee ee 37, 136,30 8 6 Südost. B. (bis | 62.75 G do. do, (rz.100)13%,| 93,40 bz@ | U. d.Linden] 0 66 
Paris. 3 87T ‚40 ve — x 3% 127,00 . stockh. 51.87. 4 99. 40 de a e hr 0 b do, Obligations 102,70 b 8. Pre. Hyp.-Vors.-Cort.|4/; 100, 09 Berl.Elektr-W.| — 162.00 ted 
N wien . 8 T. 172,95 ve Mein. 76uld-L.| — 27,0 b do. St.- And. 87 3%, Mitt 9 51 175 br 40, Gold-Prior.|4 | 94,10 a do, do. do. |4 9.90 20 8 hoff 0 | 86,04 d 
„ a Petersburg. a am 211,76 &z HOldenb. Loose] 3 |125,20 ur Span. Schuld- 4 57 29 60 br Baltische gar. 5 6.40 u d do, de. 3½ 92:70 8. do. do. St.-Pr.I 0 1,80 G, 
A, Warschau 212.46 ez Tuna ah 8 Ork. A. 1865in 1 1 ohlot-H.-Cr(rz, 10004 100,30 8. Br., Mot 0 44,00 
Warschau... 4 f.. Br Ausländische Fonds. pd. Stert. ov. I 40 18,50 be Brest - Gr * 15 96,40 be 4 der: 3% 33,30 0 W „ 8 0.23 — 
* * . 4 „ 
ere rgentin. Anl. — | 0,20 8. do, do. 8. 91 26 82 i Stettin.Nat-Hyp Or. [5 Sohultheiss-Br| — 255,80 G 
R oten u. Coupons. | do. do. — | 42,10 ne 4. do.0.|1 | 17,45 d IKoziow-Wor. f. 1 | 88,50 br o. (rz. 19) 4½ 19% 6. esl. Oe. 10 | 96,50 & 
Zouverelgns | 20,905 d |Bukar.Stadt-A. 5- do. Consol. 90 4 | o. 1889 4 2025 6. — a 12. 110 ‘ 99,20 be ns Deutsoh.Asph.| 2 69,00 G. 
20 Stück... 16,135 G. Buon. Air.G.-A, 31, nz do.Z.1l-Oblig| 5 do do. (rz, 100% 38. Dynamit Trust. 11 140,0 6. 
France: r 1 bines. Anl. 50 120 10 4 rk. 400 Fre.-U. ( — | 58,10 G De | BB.LUNE dmannsd.Sp| 6 ½ 63.5 
Gold-Dollars ...... | SEE c Pan. 518.4. 36 5 6.34 he do. EgTrib-Ani 4, 94.60 bz 8 17 Bankpapiere at. Zacher 0 | 67.70 m 
Engl. Not. Pfd.Sterl. | 20,32 G N Antehel : ra * 75 30 90.25 Kursk-Kiewoonv|$ 90,25 be 8 8 Adar 85 67,70 , B. 
ern 2 10. idw. A. 10260 8 Eisenb.-Stamm-Priorität. . [5 gr RE AummiHarbg..| 1/00 ba K. 
Russ: Noten 100. A. | 212'E0 pr do. 1890 | 3% 8878 br 10. 0. 88, 4% 10088 0 7 9 | eee Wien aan — 230 28 br 
Lee — do, Daira-S.| 4 do. Popier- Ant. 8730 6. am Solberg 10 118.0 e ae 0 do. 3 18 863 8 8. 
Deutsche Fonds u. Staatspap.Jrinnländ. L. | — 36,9 bz do. Koene. — | :360 or ease . Mini 06,9) be . doVoigtWinde| 7 5 Je 
es risch.Gold-A| 5 | 77.20 . |do.Tem-Bg.-A.| a zakat.-St..Pr.| 5 |101.75 or 3 eee 5 4527 cc ee su 85 — 
250 7 3 Dr 8 ＋ Gold : um u B. iener C. 22 el 8. oti-Tiſlis gar. 8 ; Bresi. Diso.-Bk. | 6 - ni gmmoorCom 10 18 80 & 
5 a| 97, o. Pir.-Cor. ‚0 ba 5 . 1 13 do. W lerbk 2 br m. Strk. (4 
nn e italien. 3 4 3% 89,69 f Eisenbahn-Stamm-Aktien. R Agb Beef 556% mm en Privatbank 2 RN H Körbisdt-Zuk.| 4 192,75 6. 
5 II ER ra 8 A „ 
8 34755 Ke Nee 1 47,80 ba f[Aachen- 2. 7 175 eee a aa a abs 2 re Er 18 886 82 
do. 0. „ Anl. Itenbg. -Zeitz, 2 550 be — Y 5 Ir a 
do. Sorips, int. 3 | 84,00 8. LEER } 226 — Crefeldar . 1,39 bz JMeckto. Südb. 22,70 f. 0 . . Deutsche Bank. 12 10 12 50 Beh Felle ih han: 
Sts.-Anl. 1868| 4 100,90 B. orw.Hyp-Obi| 3 ½ 92.50 br rend-beräne| 0 "| 31,48 ce Lee Südban nnen | 273,501 8. N au 11150 b asc u. 466 
Sts-Sohld-Sch. 3½ 99,90 br do. CLA 8. 3 Dertm.-Ensch 4 4,40 me Saalbahn nun arsch,-Ter, f. 5 |100,20 br 40. Fp. 3 1171174.70 oz Gerl T 8408 G Mr 
BeriStadt-Obl.| 3½ Dest. G.-Rant.| 4 94,50 be Eutin-Lunsok.. h 1 48, 10 eimar- Gera. 3% Warsch-Wien n.4 | 97,25 bz ‚ JDiso.-Comman 40 10 1186,25 4 eee e 2 ‚su wu 
do. do- neue 3 ½ 95,75 be do. Pap.-Ant,| 4 ½ rut. Udterb. 5 ½ 79 Bu br G. | ladikawk. G. g. 4. | 99.70 bzC. Dresdener Bank . 2,00 bz 
Posener Prov.- do, de 5 | 88,70 be Ludwsh.-Bexb,|10 220,0 m G isenb.-Prioritäts-Obligat. Zarskoe-Selo.....|5 ane. 0 32.80 N 23100 wa 
anl. Scheine. 3½ | 92,00 m G. do. Sb -Aent| 4½¼ 17 00 8. Lübeok-Büoh, | 7 ½48,00 w Tee EB U ER Bl ee en . 6 03,25 — Stettin. Vet- 8 106•16 bu G. 
Berliner 5 1,0 in do. 250 71.54. 4 18,50 we Mat- Ludwsh 1 * 110,70 be Gerg-Märkisch| 4 96,50 8. nie A ver. f „ 4 sudenburg . 20 . 
do. 47, 109,75 G do.Kı.100(581| — 322,00 d Marnb.-Mlawk, 54,00 de dorf. Potsd.-M. 100,50 d. 5 Oredit| 12, 172.20 bz 0.-Sohl. Chem. 10 1018 a 
do. — 4 1102.75 & do, 1£60erL.| 5 [119.10 & Mecki Fr.Franz g BrsiSohwFrbH eipz Erle: o. Portl.-Com 86, G. 
3½ | 97,40 be do. 168 der L.| -- 218,00 br Indrscht.-Märk.| 4 199,78 vB. ee U 118,89 & ſoppeincem. F. 850 86.80 b 
cart. Lesch 4 19459 6 poln. Pf. Br. l- IV 5 Ostpr. Sdobd. .. ½ 73,60 be G 4 Makler . typ U. do. (Giesel) 8 75 „88, 40 8 
do. do. | 3½ 94,99 oz 0. l. ic. · Pf. Br. 4 | 63,76 br Saalbahn ıun... 0 | 31,140 bz 2 43 ½ 04,75 8. . F 9 ml B 26,90 © Ge. Berl. Pferde 2 ½ 215.10 u d. 
Kur. uNeu- Portugies. Ani. targrd-Posen| 4 ½ 102,00 8 N 4 5 anger Hyp-- g amb. Pferdeb| 6 106.10 & 
N 3 95,0% bz 1888—89| 4% 56,90 brd Weimar. Gers 0 16,00 8. a 2255 pot. 2 5 Potsd L 54, nn 4 
Aaad-Gr.Pr.-A,| 4 03,30 68. Werrabahn....| 3 24,0 br 0 813 — 2 25 6 | 98,25 be Posen.Sprit-F.| 4 
7 — 30 94,40 dr Rem. Stadt-A. 4 | 84,25 8. fbreohtsbahn]| ! do. Lit. E. . 34a tlonsſbl, 1. D.| 8 41,90 &z Rositzer Zuok.| 4 | 63,75 a 
a Sag 7 95.50 be G do. 11. I. VI. | 79,50 bed ssig-Teplitz 20 400 bz do.Em.v.1879 3% 010800 eg INordd. Grd-Ord.| 0 | 79.25 vz Ponies. Cem. 10 ¼ 20,70 a. 
L 4, gg . e [Bas Pine ee jan e el nat 
do. o. Was : 8 ar ontersb.Diso.- o h 
4 do. 4½ 94,76 G do. do. fund. 5 100,80 ne Brünn. Lokalb.| 5 ½ 23,50 be 4a POLOKEN-\ 40. intern. Bl. 12.1 Bgw- u. H.-Ges. 
238 a. - „ 95,76 G do.do.amort.| 5 | 98,00 a Buschthorader 10 ½ 205,0 bz G Dsnz, ee Tr om. Vorz.»Akt.| 6 1109,50 G. Aplerbeoker...| 25 1173,80 0 
1 Rss. EZ. Aa. — anada PSI. 87, 00 b A Ibreahtsb gar Dtzohe,Grd.«Kr.-Pr, 113 %/, Posen. Prov.-Bk.| 61/,|106.25 d Berzelius..........| 12 128,16 ba G. 
löscht. Ita. 3% 95,60 G 1322 3] 5 Dux-Bodenb. . % 7236. 40 02 BuschGold-Ob 7 402.30 bz do, r. oder. -e 7 8.00 br d. Bismarokhütte 18 130,00 bz 
do. 2 do, 1859| 3 86,25 m G. aliz. Karl-. 4 | 89.26 bz 'ux-Bodenb.t. 5 90, % @ No. Ent- d. SDC 148,25 6 oohGussst-F.| 10 18,50 92 0. 
do.do.neu 3½ 95,60 de dong. 1871 2 Graz- Köflach 7 Dux-PragG-Pr.| & |106,25 6 do. H Phktük 6¼(119 % A JPonnersmrok | 8 | 87,90 
do. do. J. H. 4 do. 18721 = aschau-Od....| 4 74,70 6. do, 58,50 u G@ do 925 V. A U 4 ortm. St - Pr. a — | 6593 
d eg 3% 94,40 b2G. do. 18736 ®% ronpr. Hud. 4% 86,25 G. ranz. Bande 83,25 G 40. Hp. 8. Pf. W. V. V. 5 1110,75 K 28 Pot... 8 103,00 @ Gelsenkirohen| 2 153,30 br 
. — 1% 4 8 BG do. 1675] %% emberg Cz. 7 alKLudwg. 5% 85,30 d ee ibernia . 19 15,10 bz 
1 dees I u1,20 be do. 1889| ©| 4 Öestr. Staatsb.| 4 |122,10 be do. do. 1896| 4 | 81,60 d Br ördSt.-Pr.-A.| 0 | 44,75 ur 
5 e . b2G do, 880 4 | 45,25 bz@ do, Lökaltı 4 ch-Oderb. do, Leihhaus-...| 8 | 99,75 tz nowraol. Salz| 0 | 29,25 
E N 4 18722 daB. Russ. Goldrent| 6 [103,70 8. do, 4%, Gold-Pr.g.| 4 95.28 bzB. Reichsbank.... 8.804390 . König u. Laura 14 117 86 we. 
ohles. 2 bzG do. 1864s tpfl. 5 [103,23 ve 00. Ut. Nd . 970 93.00 be G ronp Rudolf 4 BR Russische Bank.. 1 auchham. ov. 13 2,80 @ 
Bad.Eisenb.-A.| 4 UZ TU dd 1, Orient 1877| 5 Rasb-Oedenb,| ½ 23,20 G da,Saizkammg| 4 35:00 bi Sahſes. Bankver.| 7 [110,60 & ouis.TiefStPr|i3 133,00 bz 
Bayer. Anleihe) 4 104,75 de d 11. Ortent i878 5 | 65,86 oz Reichenb«-P.....| 3,8 Lmb Cern 4 | 78,060 be fe ; arsch Comrzb. I ; Obersohl. Bd. 59,80 G. 
Brem. A. 1890| 8½ Ill. Orient i878 5 | 66,80 ix Südöstr.(Lb.. 98 45,90 br do. do. apf. 4 8. *fandbr. Ill. u. Vi. 4 10,40 4 do, Disoönto| 8.9| 89,50 @& do. Eisen-Ind. 11 122,00 © 
Hmb.Sts. Rent. 305 94.80 ta d Nikolsi-Obl. - 4 amin-Land... ver Stb. alt, g 3 | 83,60 bz ÄPrB.-Gr.unkb (rz 110 4 1135 - Aedenh.öt--Pr.| — | 44,10 b 
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-Präm. er nw. d. 1 7 ‚80 bz uns. Staatsb..|6,56 |127,00 bz EN Ottos. Bau. 21/,| 74,00 526. arnowitz gv. 
Bad.-Präm.-An.| 4 135 70 so 1459 | 3½ 98,80 N 8 * 1 
Bayr. Pr. Anl. 138 75 vr an 5% | 3 | 81,60 „ do. Südwest.|5, 93 72,59 K — 1. Goſe- r. 68,50 8 Ibn. ente. Pt. Som 55 2 92,40 bzG. Hann. Bi, 4 ½ 69,02 ba Ho. do. St.-Pr.| 0 


Drud und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


